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Vor 140 Jahren begann der Bau der Arlbergstrecke, welche die Tiroler Landes-
hauptstadt Innsbruck durch den Arlbergtunnel mit Bludenz in Vorarlberg verband. 
Die 136 Kilometer lange, ursprünglich eingleisig trassierte Verbindung ist heute 
teilweise zweigleisig ausgebaut, vor allem auf den Zulaufrouten, und die einzige 
Strecke, die in Ost-West-Richtung durch die Alpen führt. Während der Regional-
verkehr schon länger bedeutungslos ist, sorgen nationale und internationale Fern-
verkehrszüge sowie der steigende Güterverkehr für sehr abwechslungsreichen 
Betrieb auf der Arlbergbahn, die durch zahlreiche Kunstbauten geprägt wird.
Neben historischen Schwarzweiß-Aufnahmen und faszinierenden Farbfotos aus 
den letzten 30 Jahren zeigt die opulent ausgestattete Extra-Ausgabe der Eisen-
bahn-Journal-Redaktion auch die moderne Traktion in zahlreichen, oft großfor-
matig wiedergegebenen Profiaufnahmen.
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So stellt sich die Frage, warum man die Strecke 
über Memmingen nicht zusätzlich ausgebaut hat. 
Die Güterzüge etwa fahren nun vielfach weiter 
über den Arlberg. Immerhin: Die ECE sparen durch
die Elektrifizierung im Vergleich zu den vormals
über Kempten fahrenden und

mit Loks der Baureihe 218 bespannten EC 30 Minuten
Fahrzeit ein.  Ab Ende 2021 soll es sogar eine Stunde
sein, wenn Bauarbeiten auf dem Schweizer Abschnitt
der EC(E)-Line München – Zürich abgeschlossen sind.
Vielleicht gibt es dann noch mal Gelegenheit zum Fei-
ern. Und vielleicht dann auch ohne Panne. 

3eisenbahn magazin 2/2021

Groß gefeiert wurde wegen der Corona-Pandemie nicht. Aber immer-
hin saßen am 13. Dezember 2020 anlässlich des Starts des elektri-
schen Betriebs auf der Strecke (München –) Geltendorf – Buchloe –

Memmingen – Lindau einige Presse- und Bahnvertreter im ersten ECE von
Zürich nach München, der mit einem RABe 502(ETR 610) der Schweizeri-
schen Bundesbahnen gefahren wurde (siehe auch Seite 46) .

Doch bereits in Hergatz war für ECE 97 die Reise zu Ende. Versehentlich
war der Zug auf Gleis 1 geleitet worden, das nicht mit Oberleitung über-
spannt ist, da es nur für Züge vorgesehen ist, die auf der Allgäubahn Rich-
tung Kempten fahren. Die jetzt elektrifizierte Route führt hingegen über 
Memmingen. Die Folge: Bügel kaputt, Fahrzeug beschädigt, Fahrdraht 
kaputt, Ende der Reise. Und weiter: Ersatzverkehr, Streckensperre.
218 836 kam aus Kempten und schleppte den fehlgeleiteten Zug ab.

Ärgerlicher hätte der Start für die neue Verbindung kaum sein können.
Doch ist der Vorfall auch symptomatisch für die
sparsame Ausführung dieses „Jahrhundertpro-
jekts“. Andernorts sind solche abzweigenden
Gleise mit ein paar Metern Fahrleitung über-
spannt – in Hergatz nicht. Eine sicherungstechni-
sche Vorkehrung, die verhindert, dass elektrische
Züge auf die nicht elektrifizierte Strecke kommen,
gibt es offenbar ebenso wenig. Vor dem Hintergrund klingen die offiziellen
Zahlen zur Elektrifizierung nicht mehr so beeindruckend. Es mögen 3.650
Masten aufgestellt, auf 155 Kilometern Länge Oberleitungen gespannt und
mehr als 500 Millionen Euro investiert worden sein. Probleme im Betriebs-
ablauf bleiben derweil möglich. 

Gespart hat man noch an anderer Stelle. Für den Güterverkehr ist  die 
Strecke über Memmingen trotz Fahrdraht weiterhin keine ernsthafte 
Option, denn sie ist weitgehend eingleisig. Die Überholgleise, die man
zum Kreuzen benötigt, bieten nur Platz für 500 Meter lange Züge (EU-
Standard sind für Güterzüge 740 Meter).  Die Elektrifizierung der 23 Kilo-
meter längeren, kurven- und steigungsreicheren, dafür aber bereits zwei-
gleisigen Allgäubahn, die ab Buchloe über Kempten und Immenstadt 
nach Lindau führt, kam laut DB nicht in Frage. Die mit der Schweiz verein-
barte Fahrzeit von 1:50 Stunden zwischen München und Lindau wäre 
dadurch nicht erreichbar gewesen.

 HLS Berg GmbH & Co. KG
 Alte Eisenstraße 41, D-57258 Freudenberg 
 Telefon +49 (0) 27 34/4 79 99-40
 Telefax +49 (0) 27 34/4 79 99-41
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Die Zahlen zum Ausbau
der Strecke erscheinen
nur auf den ersten Blick
eindrucksvoll 

Der erste ECE von Zürich nach München strandete am 13. De-
zember 2020 in Hergatz, wo er auf ein Gleis ohne Fahrdraht geleitet
wurde. 218 836 schleppt den beschädigten RABe 502 der SBB ab 
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Titelbild: Anlässlich der letzten Fahrt eines
solchen Fahrzeugs haben Bedienstete der

Bundesbahn den Schi-Stra-Bus  feierlich
geschmückt. Mit einem großen Schild und

Girlanden verziert präsentiert sich das
Fahrzeug am 27. Mai 1967 im Bw Betzdorf  

Im KISS von Wismar
über die Berliner

Stadtbahn bis Cott-
bus: Mit 363 Kilo -

metern ist der RE 2 
ein echter Langläufer 
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Die Piko-H0-Diesel-
lok 130 005 der DR
gab es nicht nur solo
zu kaufen, sondern
auch in attraktiven
Zugpackungen

64–66

Vier H0-Ellokmodelle
der DB-Baureihe 1201

rollten über unseren 
em-Testparcours

94–100

Der Schi-Stra-Bus, ein auf Schienen und Straßen einsetz-
bares DB-Fahrzeug, hat eine bewegte Geschichte36–45
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Auf dem Gebiet des heutigen Saarlandes
wurde schon vor rund 600 Jahren mit dem
Bergbau begonnen. Noch vor der indus-

triellen Revolution und der Verbreitung der
Dampfmaschine lag die Kohleförderung 1790 be-
reits bei 50.000 Tonnen. Da der Transport mit
Pferdefuhrwerken über die damals sehr schlech-
ten Straßen lange dauerte, war der überregionale
Absatz schwierig. Nach dem Wiener Kongress
1814/15 wurde der größte Teil des heutigen Saar-
landes Preußen zugeordnet. In etwa der heutige
Saarpfalz-Kreis (z. B. ohne Rentrisch) sowie Teile
des Ostertales kamen zu Bayern, kleine Teile des
heutigen Saarlandes zum Großherzogtum Olden-
burg und zum Herzogtum Sachsen-Coburg.

Da sich im preußischen Gebiet die meisten (kö-
niglichen) Kohlegruben befanden, ging von dort
auch der erste Vorstoß für den Bau einer Eisen-
bahn zur Senkung der Transportkosten aus. Nach
der erfolgreichen Eröffnung der ersten deutschen
Bahnstrecke von Nürnberg nach Fürth am 7. De-
zember 1835 setzte man sich in Saarbrücken
schnell für eine eigene Strecke ein.

Früher Anschluss ans Bahnnetz
Auch im Bereich des heutigen Saarpfalz-Kreises
mit den Städten St. Ingbert und Homburg forderte
man schon früh den Anschluss an die Eisenbahn.
Am 26. Januar 1836 wurde unter anderem von den
Mitgliedern Krämer (Eisenwerk St. Ingbert) und

den Gebrüdern Stumm (Neunkircher Eisenwerk)
das Comité für die Eisenbahn von Saarbrücken
nach Mannheim gegründet. Man plante eine
Bahnstrecke nach Rheinschanze, dem heutigen
Ludwigshafen, als Anbindung zur damals schon
bedeutenden Schifffahrt auf dem Rhein. Als Ver-
lauf schlug man von Anfang an die später auch
realisierte Streckenführung Homburg – Kaisers-
lautern – Neustadt – Rheinschanze vor, wie einem
Brief an die königliche Regierung in Trier vom 
30. Januar 1836 zu entnehmen ist.

Da der weitaus größte Teil der Strecke auf bayeri-
schem Gebiet lag, musste das Saarbrücker Komitee
auch mit der Regierung des Rheinkreises in Speyer

Eisenbahn: Geschichte

6

Eisenbahn im Saarpfalz-Kreis

und zahlreiche Umwälzungen 
Ein dichtes Streckennetz
Die Geschichte begann früh und blieb stets spannend: Mit der feierlichen Eröffnung der
pfälzischen Ludwigsbahn zwischen Kaiserslautern und Homburg begann bereits am 1. Juli
1848 im heutigen Saarpfalz-Kreis das Eisenbahnzeitalter. Ein starkes Wirtschaftswachstum
ließ dort ein dichtes Bahnnetz entstehen, von dem Teile noch heute in Betrieb sind 

Als kleiner Bahnknoten im Saarpfalz-Kreis fungierte über viele Jahre hinweg 
der Bahnhof Einöd (Saar). In den 80er-Jahren kreuzten hier planmäßig Eilzüge, 
die aber nur einen Betriebshalt ohne die Möglichkeit zum Zu- oder Ausstieg 
hatten. 218 380 wartet am 23. Februar 1983 mit E 2756 (Karlsruhe – Saarbrücken) 
die Durchfahrt von 218 373 mit E 895 (Saarbrücken – München) ab   Michael Strauß
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und den Ministerien in München verhandeln.
In München war man aber nicht gewillt, das in
Saarbrücken ansässige (also preußische) Komi-
tee zu unterstützen, weshalb dessen Anfragen
erfolglos blieben. Auch ein weiteres Konzessi-
onsgesuch vom 16. Juni 1837 an den bayeri-
schen Innenminister blieb unbeantwortet.

1837 bildeten Kaufleute aus der Pfalz eine Ge-
sellschaft zum Bau einer Eisenbahn von Bex-
bach zur Rheinschanze mit dem Ziel, die In-
dustrie in der Vorderpfalz mit Steinkohle aus
der bayerischen Grube in Bexbach zu versorgen.
Etwa eine Million Zentner (50.000 Tonnen) Kohle
pro Jahr wurde damals auf den Straßen entlang
der geplanten Bahnstrecke transportiert. Offen-
bar vermutete aber die Regierung in München
auch hinter diesem Projekt die „ausländischen“
Saarbrücker, weshalb die Anfragen der pfälzischen
Gesellschaft ebenso unbeantwortet blieben.

Am 3. Dezember 1837 griff dann König Ludwig I.
von Bayern ein und regte in einem Erlass die Grün-
dung einer Aktiengesellschaft zum Bau der pfälzi-
schen Eisenbahnen an. In diesem Erlass heißt es,
dass die Direktion in der Pfalz ihren Sitz haben
müsse und nur Aktionäre aus Bayern beteiligt sein
dürfen. Somit blieb das Saarbrücker Komitee außen
vor und löste sich auf; allerdings gründete man di-
rekt wieder ein neues Komitee zur Erbauung einer
Strecke von Saarbrücken zur bayerischen Grenze.

Am 30. März 1838 wurde die geforderte Aktienge-
sellschaft als Bayerische Eisenbahngesellschaft
der Pfalz-Rheinschanz-Bexbacher Bahn gegrün-
det, die kurz darauf am 19. April die Konzession er-
hielt. Sogleich begannen die Voruntersuchungen,
welche an die preußischen Untersuchungen von
1836 anknüpften. Das Ergebnis lag im Juni 1839
vor und sah die Weiterführung der Bahn in das
Saarkohlerevier als unbedingt notwendig an. Die
veranschlagten Baukosten stiegen von zunächst
4,9 auf 5,4 Millionen und schließlich bis auf rund
acht Millionen Gulden. Wegen der unklaren Hal-
tung Preußens, Problemen mit der Finanzierung

sowie politischer Spannungen zwischen
Deutschland und Frankreich mit einem dro-
henden Krieg im Jahr 1840 geriet das Projekt
jedoch erneut ins Stocken.

Trotz weiterer Querelen gelang es schließlich
doch, den Bau voranzubringen. Nachdem am
1. Juli 1848 bereits die Strecke Kaiserslautern –
Homburg in Betrieb ging, konnte am 25. August
1849 endlich eine 106,55 Kilometer lange Stre-
cke von Bexbach bis Rheinschanze (heute Lud-
wigshafen) eröffnet werden. Der Anfang für

die Eisenbahn im Saarpfalz-Kreis war gemacht.

Es folgten weitere Strecken, die das Kreisgebiet er-
schlossen: Homburg – Zweibrücken (7. Mai 1857),
Homburg – Schwarzenacker – Hassel  (26. Novem-
ber 1866), Hassel – St. Ingbert (1. Juni 1867), Zwei-
brücken – Einöd – Reinheim – Saargemünd (1. April
1879), Saarbrücken–St. Ingbert (15. Oktober 1879),
Hassel – Rohrbach – St. Ingbert (1. September 1895;
Stilllegung der direkten Verbindung), Bad Münster
– Waldmohr – Homburg – Rohrbach (1. Mai 1904),
Zweibrücken – Hornbach (15. Dezember 1913) und
Hornbach – Brenschelbach (1. Oktober 1916).

Zahlreiche Umwälzungen
Die Geschichte der Eisenbahn im heutigen Saar-
pfalz-Kreis war geprägt von den verschiedenen
politischen Zugehörigkeiten mit daraus folgenden
mehrmaligen Grenzverschiebungen sowie den Zu-
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Die Karte von 1960 zeigt Bahnlinien 
im Saarpfalz-Kreis, der sich zwischen 

Homburg und Reinheim sowie  
St. Ingbert und Brenschelbach 

(südlich von Hornbach) erstreckt
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ständigkeiten verschiedener Verwaltungen der Ei-
senbahn. Zwar gab es solche Wechsel auch in an-
deren Regionen, jedoch nicht so häufig wie im
Saarpfalz-Kreis. 

Natürlich hatten auch Kriege Auswirkungen auf
die Eisenbahn im Saarpfalz-Kreis, die namentlich
mit Beginn des Ersten Weltkrieges ganz im Zei-

chen des Militärs stand. Am 31. Juli 1914 wurde der
zivile Güterverkehr eingestellt, um Kapazitäten
für Transporte an die Front frei zu machen, ehe
der Friedensverkehr ab dem 3. August vorerst
gänzlich zum Erliegen kam. 

Insbesondere der Zweite Weltkrieg hinterließ eine
Reihe von Zerstörungen. So wurden beim Rückzug

im März 1945 fast alle bisher noch intakten Bahn-
anlagen im Saarpfalz-Kreis durch deutsche Trup-
pen vernichtet, um den heranrückenden Alliierten
den Vormarsch zu erschweren. Amerikanische Ei-
senbahnpioniere begannen zwar im April mit dem
Wiederaufbau, jedoch wurden sowohl einiges an
Material wie Schienen und Schwellen als auch Fahr-

Eisenbahn: Geschichte
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Im April 1987 waren die Gleisanlagen des Einöder Zollbahnhofs
noch erhalten und wurden zur Abstellung zeitweise nicht 
benötigter Güterwagen genutzt, während 211 082 mit einem 
Güterzug nach Homburg unterwegs ist   Michael Strauß

In Homburg zweigen bei Kilometer 1,3 von der Bahn-
strecke Richtung Schwarzenacker mehrere Industriean-

schlüsse ab. Im Juli 2018 überquert 362 547 
die Kreuzung Beedener Straße/Entenmühlstraße 
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zeuge als Reparationsleistung abtransportiert. So
begann auch das Streckennetz im Saarpfalz-Kreis,
das zu Beginn des Zweiten Weltkrieges mit knapp
über 100 Kilometern Streckenlänge seine größte
Ausdehnung hatte, zu schrumpfen. Schon 1945
kam es zur Stilllegung der Strecke Hornbach –
Brenschelbach, 1952 folgte die Einstellung des Per-
sonenverkehrs auf der Strecke Reinheim – Blies-
brück. 

In jene Nachkriegsjahre fällt auch der wirtschaftliche
Anschluss des heutigen Saarlandes an Frankreich
sowie die Neuorganisation der Eisenbahn samt Um-
benennung in „Deutsche Eisenbahnen der franzö-
sisch besetzten Zone – Eisenbahndirektion Saarbrü-
cken“ zum 1. August 1946. Am 1. April 1947, nach
vollständiger Abtretung des Saarlandes an Frank-
reich, erfolgte die Verwaltung der Bahnstrecken
durch die Saarländischen Eisenbahnen (SEB) – Di-
rektion Saarbrücken (seit 4. Januar 1951: Eisenbah-
nen des Saarlandes (EdS) – Direktion Saarbrücken). 

Anschluss an die Bundesbahn
Zu einer erneuten Änderung der Zuständigkeiten
kam es zu Beginn des Jahres 1957. Nach dem poli-
tischen Anschluss des Saargebietes an Deutsch-
land wurde die organisatorische Einbeziehung der

EdS in die Deutsche Bundesbahn als Bundesbahn-
direktion Saarbrücken vollzogen, nachdem am 
23. Oktober 1955 schließlich 67,7 Prozent der Saar-
länder gegen ein Saarstatut gestimmt hatten.

Eine signifikante Reduzierung des Streckennetzes
erfolgte im Saarpfalz-Kreis aber erst zu Beginn der
80er-Jahre mit der Einstellung des Personenver-

kehrs auf der Strecke Homburg – Glan-Münch-
weiler am 31. Mai 1981. Ihr folgten Einstellungen
des Personenverkehrs zwischen Schwarzenacker
und Einöd (28. Mai 1989) sowie Homburg, Bier-
bach und Reinheim (31. Mai 1991).

Heute besteht das Streckennetz im Saarpfalz-
Kreis im Wesentlichen aus den Strecken Saarbrü-

Eisenbahn im Saarpfalz-Kreis
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Die pulsierende Bahn-Magistrale im Saarpfalz-Kreis 
ist die Strecke Saarbrücken – Mannheim. Auf 
dieser ist im Sommer 1978 die 110 476 des Bw Dort-
mund mit einen D-Zug bei Schafbrücke 
auf dem Weg nach Saarbrücken unterwegs

Heute ohne Verkehr ist die Strecke Homburg – 
Glan-Münchweiler. Am 29. Juli 1987 untersuchen

725 002 und 726 002 in Schönenberg-Kübel-
berg die Schienenprofile auf Fehler, die richtige 

Spurweite sowie die Gleise auf exakte Lage
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Das Streckennetz im
Saarpfalz-Kreis erreichte
Ende der 1930er-Jahre
seine größte Ausdehnung 
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Ab Mitte der 1970er-Jahre bis Ende
Mai 1980 waren zwischen Homburg
und Rheinheim auch Triebwagen 
der Baureihen 624 und 634 des 
Bw Trier im Einsatz. Hier verlässt
634 610 als N 5185 den Bahnhof 
Gersheim Richtung Homburg (Saar)
Rainer Schedler
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